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Über Grenzen hinweg
Arberland REGio setzt auf Zusammenwachsen des bayerisch-böhmischen Raums

Den Austausch zwischen Bayern
und Tschechien fördern - das ist
ein wichtiges Ziel im Landkreis
Regen, welchem sich die Arber-
land REGio annimmt.

Vom „Bayerisch-Böhmischen Ge-
nussmarkt“ über „Deutsch-tsche-
chische Böhmerwald-Gespräche“
bis hin zur Gedenkveranstaltung am
9. November 2019, als 1500 Deut-

sche und Tschechen 30 Jahre
Grenzöffnung gefeiert haben, wur-
den in der Vergangenheit zahlrei-
che Aktionen umgesetzt. Nun gibt
es ein neues Projekt: „Maßnahmen
im Bereich Kultur und Tourismus
und Stärkung der Begegnungskul-
tur im Kultur- und Kulinarikmonat
November“ heißt es.
Der Begriff ist etwas „sperrig“, wie
Judith Weinberger-Singh von der
Kreisentwicklung Arberland zugibt.
Dahinter verberge sich aber ein tol-
les „Highlightprogramm“ mit
grenzüberschreitenden Veranstal-
tungen (siehe Kasten).
Gut angekommen ist die Idee für
diese Novemberaktionen auch beim
Bayerischen Staatsministerium der
Finanzen und für Heimat. Erst vor
Kurzem waren Weinberger-Singh
und Herbert Unnasch, Geschäfts-
führer der Arberland REGio, in
Nürnberg, wo ihnen Albert Für-

acker, bayerischer Finanz- und Hei-
matminister, einen Förderbescheid
in Höhe von 53 032 Euro überreich-
te. Denn: Das Kurzprojekt wurde im
Zuge der neuen Förderrichtlinie
„Bayerisch-Tschechischer-Grenz-
raum“ (BYCZFöR), wodurch Projekte
im ländlichen Raum unterstützt
werden, für eine Subvention ausge-
wählt.

Tourismus und
Wirtschaft vereinen

Bei der Arberland REGio möchte
man mit dem Kultur- und Kulinarik-
monat an die grenzüberschreiten-
den Aktivitäten der vergangenen
Jahre anknüpfen. Zudem sollen
weitere Projekte folgen, um das
bayerisch-böhmische Zusammen-
wachsen im Bereich Tourismus, Kul-
tur und Wirtschaft zu vertiefen.

Nicole Ernst

1500 Deutsche und Tschechen haben im November in Bayerische Eisenstein zusammen gefeiert. Der Grund dafür: 30 Jahre Grenzöffnung. Auch diese
Veranstaltung hat die Arberland REGio organisiert. Foto: Miriam Lange

EIN BUNTER NOVEMBER

Eine Gratis-Sonderausstellung gibt es von 1. bis 6. November mit
Künstlern aus Bayern und Böhmen in den „Kunst(t)räumen grenzen-
los“ in Bayerisch Eisenstein.

Ein bayerisch-böhmischer Kunsthandwerker- und Spezialitätenmarkt
findet am 11. und 12. November rund um das „Localbahnmuseum“ –
ebenfalls in Bayerisch Eisenstein – statt. Auch Kulinarikstationen
und einen Hoagarten gibt es hier.

„Musikalische Begegnungskultur“ heißt es am 19. November in
Haidhäusl im Nachbarlandkreis Freyung-Grafenau. Geboten werden
hier Kinder- und Jugendworkshops. Außerdem findet ein bayerisch-
böhmischer Volksmusik-Konzertabend statt. -niz-

Mountainbike-Paradies
Pläne für einen Trailpark in der Gemeinde Bischofsmais

Zum Skifahren, Snowboarden und
Rodeln ist der Geißkopf im Win-
ter immer eine gute Adresse. Und
im Sommer zieht der Bike Park
mit seinen 15 Downhill-Strecken
seit 20 Jahren die Besucher an.
Doch das Tourismusgebiet rund
um Bischofsmais soll bald noch
eine weitere Attraktion erhalten.

Geplant ist zusätzlich noch ein kos-
tenlos nutzbarer Trailpark mit fünf
verschiedenen Mountainbike-Stre-
cken und einer Gesamtlänge von 18
Kilometern. Anders als die bereits
bestehenden Downhill-Strecken
sollen die Trails weniger steil und
ohne Hindernisse sein und damit
auch für Anfänger oder Familien
mit Kindern geeignet.
Da wird es die Biber-Runde geben,
die Fahrnbach Runde, die Bocks-
ruck-Geißkopf-Hüttenwald-Runde
und einige mehr, wie der Bischofs-
maiser Bürgermeister Walter Nirschl
erklärt. Es soll sogar ein barriere-

freier Trail für Menschen mit Sehbe-
hinderung oder körperlicher Behin-
derung angeboten werden. Um die
Entstehung kümmert sich die Ge-
meinde Bischofsmais, die Flächen
stellt die Geißkopfbahn zur Verfü-
gung. Ziel ist es, einen Hotspot für
Mountainbike-Touristen zu schaf-
fen und damit das Gebiet am und
um den Geißkopf ganzjährig noch
attraktiver zu machen. Baubeginn
soll 2023 sein, vom Freistaat gibt
es eine Förderung von 1,88 Millio-
nen Euro.
Auch eine Brücke zum Überqueren
der Kreisstraße ist vorgesehen. Man
habe bei den Planungen von Be-
ginn an eng zusammengearbeitet
mit den Behörden, was Natur-
schutz, Immissionsschutz und Bau-
recht betrifft, so Nirschl, der das
Auerhahn-Gebiet als Beispiel
nennt: „Wir lenken die Touristen da
raus, so dass die Tiere nicht beein-
trächtigt werden.“

Johannes Bäumel

Eine Grafik von Klenkhart & Partner Consulting gewährt bereits erste
Einblicke in die Planungen der Strecken. Auch eine Brücke zum Über-
queren der Kreisstraße ist vorgesehen. Foto: Johannes Bäumel

Spaß für Familien sollen die geplanten Trails bringen. Foto: ccvision
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